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Buslinien 222 und 
223 umgeleitet

Gütersloh (WB). Die Stadtbusli-
nien 222 und 223 werden wegen
Baumschnittarbeiten an der Har-
denbergstraße am morgigen Sams-
tag, 21. Februar, in der Zeit von 7
bis 14 Uhr umgeleitet. Die Halte-
stellen »Auf der Kammer« und
»Göbelstraße« können aus diesem
Grund nicht angefahren werden,
dafür wird eine Ersatzhaltestelle
Ecke »Wischmeyerstraße/Göbel-
straße« eingerichtet. Weitere In-
formationen gibt es unter der
Hotline 0 18 01/21 22 21 und im
Internet unter 

@ www.stadtbus-gt.de

DRK bietet
Helferkursus an

Kreis Gütersloh (WB). Das
Deutsche Rote Kreuz bietet diesen
Samstag erneut Lehrgänge für
Führerscheinbewerber an. Der
Kursus »Lebensrettende Sofort-
maßnahmen« findet in Halle im
Henry-Dunat-Haus, Bismarck-
straße 1, von 7.30 bis 14 Uhr statt.
Ein weiterer Lehrgang wird in
Rheda, Fürstin-Amelie-Haus, Re-
inkenweg 6, von 13 bis 19.30 Uhr
angeboten. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Der Personal-
ausweis und die Teilnehmerge-
bühr von 18 Euro sind mitzubrin-
gen.

Familienmesse in
Isselhorster Kirche

Gütersloh-Isselhorst (WB). In
der Evangelischen Kirche Issel-
horst gibt es Sonntag einen Fami-
liengottesdienst. Er beginnt um 10
Uhr. Inhaltlich wird die Gottesan-
rede im Vater Unser entfaltet und
gedeutet.

FAMILIENNACHRICHTEN
RIETBERG

Trauerfälle

Alwine Oelschläger geb. Grau-
thoff, Hardtweg 16, starb im Alter
von 85 Jahren. Das Seelenamt ist
morgen um 9.30 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Johannes Baptist; an-
schließend ist die Beerdigung von
der Friedhofskapelle aus.

GÜTERSLOH

Trauerfälle

Michael Müller, Kirchstr. 12 a,
starb im Alter von 52 Jahren. Der
Trauergottesdienst ist Montag, 23.
Februar, um 14 Uhr in der Fried-
hofskapelle, Friedhofstraße 44.
Anschließend ist die Beisetzung.

Wilfried Heupel, Unter den Ulmen
60a, starb im Alter von 80 Jahren.

Die heilige Messe ist am Samstag,
21. Februar, um 10 Uhr in der
St.-Pankratius-Kirche zu Güter-
sloh, Unter den Ulmen. Anschlie-
ßend ist die Beisetzung auf dem
kath. Friedhof Bultmannstraße.

RHEDA-WIEDENBRÜCK

Trauerfälle

Heinz Kositzke, Am Freigrafen-
kamp 13 a, starb im Alter von 76
Jahren. Die Trauerfeier ist heute,
Freitag, 20. Februar, um 13.30 Uhr
in der Kapelle des evangelischen
Friedhofes zu Rheda; anschließend
ist die Beisetzung.

Liebe Leser, wenn Sie möchten,
dass Ihr Geburtstag oder der Ihrer
Verwandten und Bekannten ab dem
70. Lebensjahr kostenlos in dieser
Rubrik erscheint, wenden Sie sich
bitte direkt an das Redaktionssekre-
tariat, ☎ 0 52 41/87 06-42.

Haben eigene Sparvorschläge erarbeitet: Der BfGT-
Vorstand mit Chris Ziegele, Sylvia Mörs, Andreas Müller

und Norbert Morkes (von links). Auch Folgekosten des
Theaters sind berücksichtigt. Foto: Wolfgang Wotke

BfGT übt scharfe Kritik
an Sparvorschlägen
Maßnahmen erarbeitet – »Nein« zu Steuererhöhung
Von Wolfgang W o t k e

G ü t e r s l o h  (WB). Von den
12,5 Millionen Euro umfassen-
den Sparvorschlägen des Bera-
tungsunternehmens Rödl & Part-
ner für die Stadt lehnen die
Bürger für Gütersloh (BfGT) vor
allem die Steuer- und Beitragser-
höhungen ab. Das sagte gestern
BfGT-Chef Norbert Morkes.

Einer Erhöhung der Elternbei-
träge für Kitas werde genauso eine
Absage erteilt wie der Nutzungs-
gebühr für Sporthallen oder der
Anhebung von Parkgebühren.
BfGT-Vorstandsmitglied Chris
Ziegele: »Es soll schon wieder die
Hausmeister und Reinigungskräfte
treffen. Auch hier gibt es ein
klares Nein von uns.« Denn wo
solle das alles enden, wenn schon

jetzt nicht ausreichend Reini-
gungspersonal zur Verfügung ste-
he und im Städtischen Gymnasi-
um die Eltern bereits »Toiletten-
reinigungsbeiträge« zahlen müss-
ten.

Norbert Morkes geht noch einen
Schritt weiter in sei-
ner Kritik: »Weltweit
wird von Konjunk-
turprogrammen, von
Entlastungen der
Bürger gesprochen. In
Gütersloh scheinen
die Uhren sich anders
zu drehen.« Steuerer-
höhungen und zu-
sätzliche Belastungen für die Bür-
ger in diesem Ausmaß seien in
Anbetracht der Finanzkrise kon-
traproduktiv und stünden im kras-
sen Gegensatz zu dem Ansinnen,
die Problematik und die ange-
spannte Situation der Stadt in den
Griff zu bekommen. Morkes: »Was
der Staat uns auf der einen Seite

geben will, nimmt uns die Kom-
mune auf der anderen Seite wieder
weg.« Sofern die Lasten und Maß-
nahmen des Sparprogramms ge-
recht verteilt würden und die
Bürger nicht den Hauptanteil tra-
gen müssten, werde die BfGT sich

einer Haushaltskon-
solidierung nicht ent-
gegenstellen. Man ha-
be eigene Sparvor-
schläge erarbeitet
und der Verwaltung
vorgelegt. Sie bein-
halten ein Volumen
von 7,6 Millionen
Euro und einen zu-

sätzlichen Spielraum von 2,7 Mil-
lionen Euro. Hervorzuheben seien
die Abführungen der Sparkasse
(zwei Millionen Euro) und die
Ausgliederung des Eigenbetriebs
»Kulturräume« in eine Genossen-
schaft. »Hier könnten Folgekosten
des neuen Theaters von fünf Milli-
onen Euro eingespart werden.«

Mittags nicht mehr allein
Halbtagsschulen gehen neue Kooperation ein

Gütersloh (gpr). Die Elly-Heuss-
Knapp-Realschule, die Freiherr-
vom-Stein-Realschule und das
Städtische Gymnasium werden
künftig eine Übermittagsbetreu-
ung anbieten. Die Kooperations-
vereinbarungen sind jetzt von den
Vertretern der drei Schulen, den
jeweiligen Kooperationspartnern
und Joachim Martensmeier, De-
zernent für Bildung, Jugend und
Soziales, sowie Klaus-Detlef Zum-
winkel, Leiter des städtischen
Fachbereichs Schule, unterschrie-
ben worden. 

Die Elly-Heuss-Knapp-Schule
und die Freiherr-vom-Stein-Schu-

le werden vom Kolping-Berufsför-
derungszentrum Gütersloh unter-
stützt. Das Städtische Gymnasium
kooperiert ab dem nächsten
Schulhalbjahr mit dem Schulver-
ein des Städtischen Gymnasiums.
Joachim Martensmeier begrüßte
die Entwicklung zum Ganztag.
»Der Ganztagesbetrieb ist sinn-
voll, denn der Dreiklang Bildung –
Erziehung – Betreuung ist nicht
mehr in der Zeit zwischen 8 und
13.15 Uhr zu erbringen«, betonte
er. 

Zudem hob er die Ziele hervor:
Ein qualifiziertes Mittagsangebot
zur sinnvollen Unterbrechung von

Schultagen mit verpflichtendem
Nachmittagsunterricht und die
Entwicklung der Förderangebote
außerhalb des Unterrichts. Ab
sofort übernehmen die jeweiligen
Maßnahmenträger die Betreuung.
Sie umfasst sowohl die pädagogi-
sche Betreuung in der Mittagspau-
se als auch das weitere Programm
neben dem Unterricht. 

Darüber hinaus werden auch
Lehrkräfte in diesem Zeitfenster
eingesetzt. Die Kooperationsver-
einbarungen sind zunächst auf das
zweite Schulhalbjahr 2008/2009
und das Schuljahr 2009/2010 be-
fristet. 

Unterzeichneten die Kooperationsvereinbarung (vorne
von links): Joachim Martensmeier (Dezernent für
Bildung, Jugend und Soziales), Klaus-Detlef Zumwinkel
(Leiter Fachbereich Schule), Dr. Siegfried Bethlehem
(Schulleiter Städtisches Gymnasium), Karsten Niekamp
(Vorsitzender des Schulvereins des Städtischen Gym-

nasiums) sowie (hinten von links): Roland Thiesbrum-
mel (Fachbereich Schule), Cornelia Röwekamp (Kol-
ping-Bildungszentrum), Manfred Brune (Schulleiter
Freiherr-vom-Stein-Schule), Johannes Reckendrees
(Schulleiter Elly-Heuss-Knapp-Schule) und Rainer Pals-
herm (Leiter Kolping-Bildungszentrum). Foto: WB

Junge Landwirte sind fit
110 Schüler stellen sich Berufswettbewerb

Kreis Gütersloh/Herford (wst).
Jonas Kransmann aus Gütersloh
hat den Berufswettbewerb gewon-
nen, zu dem die westfälisch-lippi-
sche Landjugend und die Land-
wirtschaftskam-
mer NRW alle
landwirtschaftli-
chen Schüler des
Wilhelm-Norm-
ann-Berufskollegs
eingeladen hatte. Damit wird er
den Schulstandort, zu dem die
Kreise Herford, Minden-Lübbe-
cke, Lippe und Gütersloh gehören,
auf dem Landesentscheid im März
vertreten. Auf Platz zwei kam

Daniel Grünebaum, auf Platz drei
André Buschmann und Daniel
Langer. Den vier Siegern gratu-
lierte der Vorsitzende der
Kreislandwirtschaftlichen Verei-

nigung, Wilhelm
Brüggemeier.

Die Teilnehmer
mussten Aufgaben
in Theorie und
Praxis lösen. Am

theoretischen Teil nahmen alle 110
landwirtschaftlichen Schüler teil.
Der praktische Teil des Wettbe-
werbs war freiwillig und so stell-
ten sich noch 33 angehende Land-
wirte den Aufgaben.

Die vier Sieger des Berufswettbewerbs der westfälisch-lippischen
Landjugend (vorne von links): André Buschmann, Daniel Grünebaum,
Jonas Kransmann und Daniel Langer. Foto: Stefan Wolff

Praktischer 
Teil ist freiwillig

»Nordwind« zieht
seine Jahresbilanz
Shanty-Chor war auch 2008 sehr aktiv

Gütersloh (WB). 25 Veranstal-
tungen haben die Sänger, Solisten
und Musiker des Shanty-Chors
Nordwind im vergangenen Jahr
absolviert. Dabei waren kleinere
Veranstaltungen in Altenresiden-
zen in der Region genauso wie
Großveranstaltungen im Binnen-
land und an der »Woderkant«. Bei
der Jahreshauptversammlung im
Gemeindehaus
Zum Guten Hirten
zog Vorsitzender
und Chorleiter
Wolfgang Mull die
Jahresbilanz.

Gerne hat sich der Chor an das
große Sängerfest im Hochsauer-
land erinnert, wo der Shanty-Chor
vor erstklassigen Männerchören,
Frauenchören, gemischten Chören,
Gospelchören und Kinderchören
seine maritime Musik einbrachte.
Ebenso wie beim großen Hambur-
ger Hafengeburtstag auf den Plan-
ken des Windjammers »Rickmer

Rickmers«. Das zweistündige
Konzert wurde über die gesamte
Hafenmeile live übertragen. 

Vielen Güterslohern wird der
maritime Frühschoppen auf dem
Berliner Platz anlässlich des
Schinkenmarktes in Erinnerung
sein. Besonders gefreut haben sich
die Sängerkameraden auf das
Konzert zum zehnjährigen Beste-

hens des Chores im
Pavillon des Auto-
hauses Körkemei-
er. Auf einer mari-
tim geschmückten
Bühne waren ne-

ben »Nordwind« fünf Chöre aus
Deutschland und Holland zu Gast.
Krönender Abschluss des vergan-
genen Jahres war das traditionelle
maritime Weihnachtskonzert in
der Aula des Städtischen Gymna-
siums. 250 Zuhörer haben die
Darbietungen des Shanty-Chores
unter der Leitung von Wolfgang
Mull erlebt und waren begeistert.

Vorsitzender Wolfgang Mull (Mitte) ehrte Alfred Titz, Erhard Hunke, Alfred
Wielk und Heinz Rodejohann (von links) für zehnjährige Treue. Foto: WB

»Was der Staat uns
geben will, nimmt
uns die Kommune
auf der anderen
Seite wieder weg.«

Norbert M o r k e s

Maritimer
Frühschoppen


